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Objekt: Münzprägestempel für einen
Vierteltaler, Reuß jüngerer Linie

Museum: Stadtmuseum Gera
Museumsplatz 1
07545 Gera
(0365) 838 1470

Sammlung: Sammlung Fürstenhaus

Inventarnummer: o. Inv.

Beschreibung
Mit dem Ende des Dreißigjährigen Krieges im Jahr 1648 hatte die Herrschaft Reuß jüngerer
Linie, wie auch die anderen deutschen Territorien, ein Höchstmaß an Eigenstaatlichkeit
erreicht. Sichtbarer Ausdruck dessen war eine Reihe hoheitlicher Rechte, darunter die
Prägung eigener Münzen. Die Reußen ließen ihre Münzen überwiegend in Saalfeld prägen,
richteten aber auch im eigenen Land, wie in Lobenstein oder Schleiz, zeitweise Münzstätten
ein. Bereits 1621 wurden in Gera ein Jahr lang Münzen hergestellt, die aber, bedingt durch
den Dreißigjährigen Krieg, von schlechter Qualität waren.

Grunddaten

Material/Technik: Eisen
Maße: H 9,6 cm, Ø Prägespiegel 3,1 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 1655
wer Martin Reinmann (Münzmeister)
wo Saalfeld/Saale

Schlagworte
• Münze
• Münzprägung
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